
Ernst Wiechert Tage in 
Peitschendorf/Piecki
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Das Kulturzentrum Piecki (Gminny Ośrodek Kultury) organisiert im
Heimatdorf des Dichters Ernst Wiechert Tage, am 17. und 18. Mai 1997.

Am 17. Mai, um 16:00 Uhr, wird eine Ausstellung "Ernst Wiecherts
Leben und sein Werk" eröffnet. Einleitend spricht Tadeusz Ostojski, der
Übersetzer einiger Ernst-Wiechert-Romane. Um 16:45 Uhr wird auf
dem historischen Dorffriedhof in Peitschendorf/Piecki eine Einwei-
hung der neu errichteten Grabtafel auf dem Grab von Martin Emil
Wiechert stattfinden. Um 17 30 Uhr hält Pfarrer Jan Rosłan ein Refe-
rat, betitelt: "Masuren – ein Grenzland im Schaffen von Ernst Wie-
chert". Anschließend wird Aleksandra Zabińska aus den Werken Ernst
Wiecherts lesen Eine Diskussion im Cafe "Arlekin" rundet die Tagung
ab. Am 18. Mai, dem Geburtstag des Dichters, um 10:00 Uhr, beginnt
eine Halbtagesfahrt "auf den Spuren von Ernst Wiechert". Die Reise
geht von Peitschendorf nach Kleinort, Pfeilswalde, Bibersdorf, Linden-
dorf, Neu Ukta, Sowi Rog, Jaschkowen, Ukta und Kruttinnen. Abschlie-
ßend gibt es noch eine Lesung aus Werken von Ernst Wiechert.


